
Gesamtverbandsrecht fand ın Thummel einen undıgen und exl  en Mitgestal-
ter. enhriac. verwendete INa  - ihn schwierigen staatskirchenrechtlichen
Verhandlungen un:! fur prozessuale Auseinandersetzungen mıit dem aa Diıiese
Linie zieht sıch UrC. die gesamte Berichtszeıit, erforderte ber bel den seıt 1933
immer mehr zunehmenden Schwierigkeiten Urc. den NS-Staat viel Mut un!
Verantwortungsbereitschaft. Im Kirchenkampf der nach alterem ec geordne-
ten Kirchenverfassung verpflichtet, der Munsteraner Konsistorlalprasıdent,
der Thummel seıit 1936 bzw 19338 WAarTL, ıne ellung zwıschen den „Puffern‘“‘ der
kirchliıchen Gruppen Dazu gibt ıIn dem and manche Belege. In seiner person-
lıchen Glaubenseinstellung durfte Thummel der Bekennenden ırche nahege-
tanden en Die veranderte age nach dem rıege un! der kirchliıche 1eder-
aufbau fanden den Verfasser, nunmehr Juristischer Vizeprasıdent der estfalı-
schen Landeskıiırche, 1ın großer Arbeıtsleistung uUrc. die sachlıche Korm se1lnes
eTrTichts werden das persoönliıche ngagement un:! dıe bedeutende Handlungsfa-
higkeıt Thummels her verdeckt als offengelegt

Das VO. Verfasser als persoöonlıche Aufzeichnung Se1INeT mtlıchen Tatigkeit
konzıplerte Manuskrıiıpt konnte uUrcC einen umfangreichen Anmerkungsteıl
erweiıtert werden. Steinberg hat au  N Archivmaterıal un! Liıteratur viıele
wertvolle Zusatze un! Hinwelse ZU. Vorgeschichte und ZU. Hintergrun der
wichtigeren aten un! organge eingebracht, daß dadurch eın kleiınes ompen-
dium wichtiger eıle des preußischen evangelıschen Kirchenrechts seıit den 220er
Jahren cdieses ahrhunderts entstanden ist. Verfasser w1ıe Herausgeber ist
verdanken, da diıese bısher wenıg untersuchte eılıte wenigstens fur die est{fall-
sche ırche zusammenfassend dargeste worden ist.

Friedrich Wılhelm au

Westfalısche Lebensbılder, Im Auftrage der Hıstorıschen Kommissıon des Provın-
zıialınstituts fur westfalısche Landes- N Volkskunde herausgegeben VDO'  S Wılhelm
ejtens und Karl Zuhorn, and VI, Aschendor{iffsche Verlagsbuchhandlung,
Munster 1957 VI 190 . Abb./Westfalische Lebensbilder, Im Auftrage der
Hiıstorıschen Kommui1ssıon Westfalens herausgegeben VDO'  S Wılhelm eJtens N
Karl Zuhorn, and VII, Aschendortffsche Verlagsbuchhandlung, Munster 1959,

212 . AbDb.; and VUII, Aschendortfifsche Verlagsbuchhandlung, Munster
1959, 1838 S 9 11 AbDb.; and L Aschendorffsche Verlagsbuchhandlung,
Munster 1962, 175 S 9 Abb./Westfalısche Lebensbilder, Im Auftrage der
Hiıstorıschen Kommi1issıon Westfalens herausgegeben vDO'  S Robert Stupperich,
and X- Aschendorffsche Verlagsbuchhandlung, Munster 1970, 187 E
8 Abb.: andT, Aschendorffsche Verlagsbuchhandlung, Munster 1975, 244 S $
7 Abb./Westfalısche Lebensbilder, Im Auftrage der Hiıstorıschen Kommiss1ıon fur
Westfalen herausgegeben vDOTL Stupperich, and AII, Aschendortffsche
Verlagsbuchhandlung, Munster 1979, 3() S Abb.!

Nachdem ın den Jahren 1930 D1S 1937 bereıts funf an der ‚„‚Westfalıschen
Lebensbilder‘‘ erschlıenen T1, wurde die Arbeiıt dieser wichtigen 10gTaphı-

Eıne Besprechung des 19835 erschlıenenen Bandes 111 ist 1n der vorıgen Ausgabe dieses
Jahrbuchs auf veroffentlicht worden.
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schen e1. einiıge Te nach dem nde des Zweiten Weltkrieges wıeder aufge-
OINImMMeEeN In den Jahren VO  - 1957 bis 1979 erschienen dıe Bande VI Dıs X11 In dıeser
eıt fur dıe Herausgabe zunachst Wılhelm Steffens un! Karl Zuhorn
zustäandig; mıiıt and gng dann dıe Herausgeberschaft auf Robert Stupperich
uüber.

In and VI (den Wılhelm Neuser SE@eT11. 1Im ahrgang dieses ahrbuches
bereıts ausfuhrlich esprochen at) finden ıch ehn Eiınzelbiographien. Wılhelm
Rave hat das en des ‚„„‚Westfaliıschen Wallenstein  .. des Heerfuhrers Graf
lexander VO. elen (1599—-1675), geschl.  ert. loıs.Schroer hat dıe 10gTraphi-
sche Sk1ızze uber den natom, Naturforscher un! katholischen Bischof 1els
Stensen (16383-—-1686) verfaßt, der als Sohn 1nes Goldschmieds 1n openhagen
geboren ‚„„einem angesehenen lutherischen Pastorengeschlecht‘‘ entstammttt:
un! als munsterischer Wei  ischof seine Spuren ın der westfalıschen Geschichte
hınterlassen hat Karl Stahlın (1Im Inhaltsverzeichnis falschlich ‚„„Wiılhelm“‘ 68
nannt) hat den Lebensweg des westfalischen Pastorensohns Heinrich Ostermann

—1 nachgezeıichnet, der ıIn Rußland 99  Uu. Vizekanzler, Tafen, Senator
un ersten Kabinettsminister  66 brachte un! der eın en 1ın sıbirıscher Verban-
Nnung eendetfe Max TAaubacC hat über das en und ırken des Freiherrn
Franz Wılhelm VO Spiegel (1752-—1815) berichtet, der als Landdrost des erzog-
LuUums Westfalen un! spater als kurkolnischer „„Finanz- un! Kultusminister‘‘ SOWwl1e
als Bonner Universitatskurator Bedeutung erlangte Der Lebensweg des Aaus

Harsewıinkel stammenden Portratmalers Johann Chrıstoph Rıncklake (1764-1813)
ist VO.  - erta Hesse-Frielinghaus geschl.  ert worden. Wılhelm ahe hat dem
and dıe unter kirchengeschichtlichen Gesichtspunkten wohl bedeutendste
Bıographie beıgesteuert, namlıch die VO Johann Heinrich Volkening (1796-—-187/7/),
einem der .„„‚Bahnbrecher und Trager der kırc  ıcnen rweckung des vorıgen
Jahrhunderts‘‘ ermann Rothert hat die ıta des Osnabrucker Juristen un!
Politikers Karl Johann Bertram Stuve (1798-1872) dargestellt, der sıch uch als
ufor terrıtorlalgeschichtlicher TDelten un! als Begruüunder des Hıstorıschen
ere1ıns In Osnabruck Verdienste erworben hat Von Hans Joachım Moser Sınd die
Lebensstationen des aQus>s Ludensche1lid stammenden Musıkers un!: Musiıkwissen-
schaftlers ustav Nottebohm (181/-—-18382) nachgezeichnet worden; dieser hat ich
besonders dıe Beethoven-Forschung verdient gemacht Den ın OTIMUN!
geborenen Kunsthistoriker Wılhelm (1826-—-1893) hat Ludwig Rohling ın
Ekrinnerung gebracht; den bedeutendsten Leistungen dieses Mannes, dessen
Ruf leıder verblaßt ist, gehort seine 18353 erschlenene Darstellung der mittelalterli-
henuns In Westfalen Die letzte 1ographie des Bandes VI ist dem bedeutenden
natom Wılhelm VO  - Waldeyer-Hartz (1836-—-1921) gewldmet: S1e ist VO  - Karl

Rothschuh verfalßit worden.
In and (der VO. Wılhelm ahe schon 1M ahrgang dieses Jahrbu-

hes gewurdl worden st) werden ehn bedeutende Manner vorgestellt Am
Anfang STEe der Bericht uüber das en des enedıktinerabte 1ıbald
(1098-—-1158), der das VO  - ihm geleıitete Kloster Corvey eıner Blutezeit
Trte un! der zudem „eıne WIC.  ıge Personlichkeit 1M polıtıschen en seiner
Zeeıit‘“ Wäaäl, Friedrich Hausmann hat diesen Bericht geschrıeben Das en und
ırken des eformators Antonius Corvinus (1501-1553) un! zumal uch seiıne
Auseinandersetzung mıit dem munsterischen Taufertum sınd VO.  - Robert Stuppe-
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rich anschaulıch dargeste. worden. DIie Biographie des ‚‚Kanonenbischofs‘‘, also
des munsterıschen Fuürstbischofs un! Krıegsmannes Christoph ernnar: VO

alen (1606-—-1678), hat Wılhelm Kohl verfalßt Aus derer VO. etier aumgar
stammt das Lebensbild Heinrich Rudiger VO Ilgens (ca 1654 —17283), der „eIn
Reprasentant des Geistes un! der Tradıtion preußischer Außenpoliti ın dreı
Generationen‘‘ War Den katholischen Theologen eorg Hermes (1775-—-1831), nach
dem die theologische ıchtung des ‚„Hermes1ianısmus'‘ ihren Namen erhielt, hat
Eduard ege gewurdigt. ber den ‚„,‚Bahnbrecher und Pfadfinder‘ der Inneren
Miıssıon der evangeliıschen ırche ın Deutschland‘‘,erGraf VO.  b der ecke-
Olmarstemın (1791—-1878) hat artın Oome ausfüuhrlich berichtet. Der VO Karl
Buchheim verfaßte Beıitrag uber den Pu  1zısten Karl Heinrich Bruggemann
(1810—-1887) gewahrt einen guten 1ın  1C 1n das Leben diıeses Mannes, der 1mM
TEe 1832 den Hambacher Revolutionaren gehorte un! der sıiıch anschließen
acht Te lang In Haft befand Rudolf hat den Weg des hemiıkers Joseph
onıg (1843 —1930) nachgezeichnet, der ‚„für die Anwendung naturwissenschaftlı-
her Erkenntnisse auf dıe Landwirtschaft‘ große Bedeutungghat un
der gemeinsam s dln seinen chulern die undament: der Lebensmittelchemie
gele un! dıe Ne  — begrundete Wissenschaft mıt en erfullt‘‘ hat Die Lebens-
statıonen des aus Munster stammenden namhaften Hıstorikers OyS Schulte

—1 sSınd VO Max Taubac. eindrucklich skizzlert worden. Am nde des
Bandes VII StTe die lographie des Germanisten un:! Volkskundlers Franz Jostes
(1858-—1925), der hilerzulande VOT em UrCc. se1ın Westfalisches Trachtenbuc
uber den engeren Bereich der Wissenschaft hiınaus bekannt geworden ist; Karl
Schulte-Kemminghausen hat diesen Beıtrag verfaßt.

Der and V II (den Wılhelm ahe bereıts 1mM ahrgang dieses Jahrbu-
hes vorgestellt hat) bietet dıe Lebensbilder VO ehn bedeutenden Personlichkel-
ten dar. Herbert Grundmann hat den Weg ‚„‚des westfalıschen Tafen un! eılıgen
Grottfried VO Cappenberg‘‘ (1097-1 127) dargeste. jenes Mannes also, ‚‚der seine
tammburg udliıch VO  5 Munster un! seınen anzen bıs ZUuU Niederrhein un:! ZU

eiterau reichenden Besıtz dem ben TSLT entstehenden en OTDertits VO  —

anten schenkte, selbst Pramonstratenser wurde un! bereits mıiıt dreißıig Jah-
[&  - starb‘‘ Um das historiısch Nn1ıC ganz aufzuhellende en un! ırken des
Medizıners, Mathematıkers un:! Kartographen Johann 1gas Rıese) (1582-—-1637)
hat sıch Joseph Priınz eindrucksvoll bemuht; ausfuhrlich geht el auf diıe
siebenjahrige Lehrtatigke1i dieses Mannes der reformilerten en 1ın
Burgsteinfurt eın Ferdinand VO Furstenberg (1626-—-1683), Furstbischof VO.

aderborn un! spater uch VO Munster, ist VO elmut ahrkamp eingehend
gewurdl; worden. JOrg Jacoby hat dıe Lebensstationen des aus ınden stammen-
den preußischen Miınisters Wılhelm Heinrich VO  — Thulemeiler (1683-—-1740) aufge-
zeichnet. DIie ıta des lıppıschen andesherrn Simon ugus Taf ıppe

—1 ist VO Berbeli1 CNıeier geb Fritzemeler dargeste worden. lfred
artlıe VO (0)8 hat mıiıt dem Lebenslauf VO  - Johann Gerhard VO Druffel
(1759-—-1834) die Entwicklung elınes munsterischen Mannes geschl.  ert; der als
erVerwaltungsbeamter ın seiner Vaterstadt nacheinander atıg BEeEWeESCN ist 1n
der eglerung des Furstbiıstums, iın der preußıschen Zivilorganisationskommis-
S10N, 1ın der preußischen rlegs- un! Domanenkammer, 1ın dem VO den Franzosen
1806 eingesetzten ministrationskollegı1ıum, ın der rafektur des großherzoglich-
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ergıschen msdepartements, In der rTafektur des franzosischen Liıppedeparte-
men(ts, 1ın der provisorischen preußischen Reglerungskommission un! SC.  1e.  iıch
ın der preubıschen eglerung. Hugo ar‘ hat den Lebensweg des AauU:  N

Slegen stammenden adagogen dolph Diıesterweg (1790-—1866) sorgfaltig Dbe-
euchte ılhelm Schulte hat das wechselvolle Schicksal der revolutionaren
emokratin un! Frauenrechtlerin Franziıska nneke geb G1esler
(1817-1884) untersucht Gerhard Schulz hat siıch mıiıt einer der ‚eigenartıgsten
Personlichkeiten 1ın der eutschen Geschichte der zweıten alfte des Jahrhun-
derts  C6 befaßt, namlıch mıiıt Johannes VO 1quel (1828-—-1901); dieser aQus Neuen-
haus stammende Mannn gehorte 18438 den revolutionaren tudenten un! unter-
1e VO. 1850 Dıs 1857 ontakte Marx un Engels, spater WarTr Osnabrucker
un! Frankfurter Stadtoberhaupt, Bankıer In Berlin, natıonallıberaler Parlamen-
tarıer un fast eilf TEe lang preußischer Fınanzminister. Das Lebensbild des
ı1plomaten Uun! Orientalisten Friedrich Rosen (1856—-1935), der 1Im TEe 1921 fuür
einıge onate uch das Amt des Reichsaußenministers ıinnehatte, SC.  1e den
and V II ab; Herbert Muller-  erth hat dieses Lebensbild geschrıeben

Mıt and (der VO Wılhelm ahe schon 1M ahrgang dieses Jahrbu-
hes rezensiert worden Ist) werden ehn bedeutende Personen vorgestellt Am
Anfang STEe dıe lographie des ıIn Westfalen geborenen 1ıyvlandıschen Ordens-
me1ılsters Johann Freytag VO Loringhoven (F S1e stammt AUS der er VO
Wılhelm Lenz. Das Lebensbild des fur dıe westfalische eformationsgeschichte
edeutsamen Tafen Arnold VO Bentheim-  teinfurt (1554—-1606) ist VO Rudolf

verfaßt worden. TNOLlds odesjahr i1st 1M Inhaltsverzeichnis des Bandes
unrichtig wıedergegeben.) Max Taubac hat das VO dem Streben nach politi-
scher aCcC gepragte en des kurkolnischen Ministers Ferdinand VO  — Pletten-
berg (1690-1737) anschaulich gesch1  ert alter Lipgens hat dıe Wegstationen des
katholischen Klerikers Ferdinand ugus TafSplegel (1764-1835) skizzlert, der 1ın
Munster Domdechant Wal, dort uch iıne eıtlang qals Kapıtularvıkar wiıirkte
nacC  em apoleon ıhn ZU Bıschof ernannt hatte) un:! der dann spater TZDI1-
SC VO. Koln wurde. Tthur hat wel Westfalen portratiert, dıe ıch 1mM

ahrhundert dıe Keorganıisatiıon un! den usbau des preubßıschen Munz-
WEesens sehr verdient gemacht en, namlıch dıie Munzdıirektoren Christian
Friedrich Goedekıng (1770—-1851) un! Heınrich Christian Kandelhardt (1799-—-1883)
elmut KRıchtering hat eindrucksvall uüuber das en und ırken Jjesber VO.
ombergs (1773—-1859) berichtet; dieser hat als Prafekt des großherzoglich-bergi-
schen Ruhrdepartements un! anschließend als Landesdirektor In der DTrOVISOTI1-
schen preußischen Verwaltung Bedeutung erlangt, uberdies War einer der
bedeutendsten Gewerken 1mM Ruhrbergbau selner eıt DiIie 1ographische Skizze
uber den 1ın Munster geborenen Generaldirektor der Koniglichen Museen In
Berlın, Ignaz VO Olfers (1793—-1872), ist VO aul Ortwiıin Rave geschrıeben WOTI -
den. lHred Bergmann hat das en un! das dichterische Schaffen Christian
1eirıc Grabbes (1801—-1836) gewurdigt. Und erta Hesse-Frielinghaus hat
Werdegang un! Werk des VO  e em als Kunstsammler un:! Museumsgrunder
bekannt gewordenen Hagener Burgers Karl TRS Osthaus (1874-—-1921) aufgezeigt

Im and werden die ebenswege VO  - acht Mannern dargestellt. Helmut
KRıchtering hat diesen and ausfuhrlich rezensıiert 1Im ahrgang uUNnseIies Jahr-
buches.) Der erste Beitrag stammıt VO Wılhelm Kohl ist dem Bischof VO
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Osnabruck, Munster un! aderborn, Johann VO Hoya (1529-—-1574) gewldme und
zeıigt diıesen geistlıchen Fursten als „klugen 1plomaten un:! vorsichtigen Taktie-
rer“‘, der ‚„der schwer ihren Bestand ringenden katholischen ırche estfa-
lens keine wesentlichen Dıenste leisten‘‘ konnte Über das en un! ırken
des munsterıschen Stadtarztes un! Ratsherrn ernnar Rottendorf (1594—1671)
hat elmut ahrkamp berichtet Den aAus Herford stammenden Erforscher
Sıbirliıens un russischen „Reichshistoriographen‘‘, Gerhard Friıedrich uller

—1 hat olfgang Oolleken portratıiert. Hugoar hat uüber den
Begruüunder des Realschulwesens 1ın Preußen, Johann Juhlius ecker —1
geschrieben. Eduard ege hat sich cdıie Lebensstationen des munsterischen
Kapitelsvıkars un spateren kolnıschen Eirzbischofs Clemens ugus Freiherr
Droste Vischering (1773—1845) bemuht den Weg jenes Mannes also, der
aufgrun: des Olner Kırchenstreıites fur den „deutschen Katholizısmus des

ahrhunderts einer ymbolgestalt geworden war  66 Robert Stupperich hat
dıe Biographie eiınes bedeutenden Kirchenhistorikers beigesteuert, namlıch dıe
des A UusSs Petershagen be1l ınden stammenden Professors Karl Gleseler
(1792—-1854); das VO  - Gleseler verialıte mehrbaändige y9:  eNTDUC. der Kırchenge-
schichte  .. War ‚„fur das an 19. Jahrhundert maßgebend UrCcC. seine Me-
o  e, seine 1n kurzen Quellenauszugen gegebene grundung un! seine meilister-

Pragnanz‘‘. Das en des westfalıschen tandesherrn ılhelm Friedrich
uUurs alm-Horstmar (1799-—138065) ist VO  - EKgbert Thiemann dargeste. worden;
die naturwissenschaftlıchen Interessen des Fursten un:! zumal uch seine ‚„Lie1-
stungen auf dem ebilet der Agrikulturchemie un! -physıl. en el ıne
besondere Berucksichtigung gefunden. T1IC ıttel hat den Mannn gewurdigt, den
Friedrich Engels ‚„„den ersten un! bedeutendsten Diıichter des eutschen Proleta-
riats®‘ genannt hat: eorg eerth (1822-—-1856), Sohn des lıppıschen Generalsupe-
rintendenten Ferdinand Weerth

In and XI finden ıch die Lebensbilder VO elfPersonen. ber den ebensweg
des bedeutenden Hıstorikers Karl Brandı (1868-—-1946), der auU:  N eppen stammte,
hat ılhelm Berges berichtet. Um diıe ıta des Zentrumspolitikers un! Reıichs-
kanzlers Heılinrich Bruning —1 der 1ın Munster geboren und aufgewachsen
1st, hat sich Rudolf Orsey bemuht; hat el die Überzeugung bekundet, daß
‚„‚der Polıtiker Brunıing hne dıe Kenntnis se1Nes westfalıschen Hintergrundes
un! selnes heimatlıchen es N1ıC verstehen‘‘ sSel Von artın agebıe.
Stamm+.i die 1ographische Sk1izze uüuber den sozlaldemokratischen Polıtiker Heın-
ıch Ta: (1881—-1970); cdieser hat sıch ın der Weıimarer eıt als ıtglıe des drel-
Oopfigen Landesprasıdiums des Freistaates ıppe un:! nach dem Zweıten Welt-
rieg zunachst als Landesprasıdent VO ıppe un! chaumburg-L.ıppe, spater als
etmolder Regierungspraäasıdent Verdienste erworben. Das Lebensbild des AaU!

Amelunxen stammenden orpater Professors ustav Ewers (1781-—-1830) ist VO

Robert Stupperich verfaßt worden; Ekwers WarTr VO. Harnacks Großvater
mutterlicherseıts; trat VOI em mıiıt TDelten ZU  — russıschen Geschichte und
Rechtsgeschichte hervor. Den ebensweg eines bedeutenden westfalıschen
uden, namlıch des TYztes lexander aındor (1782-138062) hat Hans-Joachiım
Schoeps nachgezeıichnet; Haındorf als iırsch lexander 1n ehnhausen be1l
Finnentrop geboren erlangte N1ıC NU.  I als Mediziıner Bedeutung, sondern uch
un VOT em UrCcC. eın padagogı1sches Engagement; der (ursprunglıch anders
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genannte ‚„‚ Vereın fuüur Westfalen un! dıe Rheinprovinz ZU.  — Ausbildung VO
Elementarlehrern un:! ZU  — Beforderung VO. ndwerken und Kunsten unter den
uden  .. un! dıe Schule dieses ere1ıns 1ın Munster, dıe uch VO.  - christlichen
Kındern besucht werden konnte, Haındortfs Werk:;: ‚durc. die lementar-
schule des Vereıiıns, die langst ıne Realschule mıiıt Elementarklassen geworden
WAarTrl, SINd hunderte jJudıscher naben andwerkern ausgebi  et und In eıner
Art Proseminar zahlreiche jJudiısche Lehrer un! Kantoren herangezogen WOI-
den (Haindorfs odesjahr ist 1mM Inhaltsverzeıichnis des Bandes unrichtig wıeder-
gegeben Eın Beıtrag VO. Manfred olf informiert uber das enun! ırken des
Landtagsmarschalls des westfalıschen Provinzlallandtags, gnaz Graf VO.  - ‚AanNnds-
erg-Velen (17883-—-1863) Gunther Engelbert hat dıe Lebensgeschichte des 1pp1-
schen Kabınettsministers un:! spateren Mindener Landrates lexander VO  —
Oheimb (1820-—1903) aufgezeichnet. Eıne 1ogTaphische Skizze uüber den ın Briılon
geborenen Juristen Heıinrich Eduard ape (1316-1883) hat ans-Georg Mertens
geschrieben; Pape erlangte VOL em Bedeutung als Prasıdent des Reıchsoberhan-
delsgerichtes un als Vorsıtzender der Kommıiıssıon ZU  b Ausarbeitung des Burger-
Lichen Gesetzbuches Kurt oszyk hat dıe Lebensstationen des aus Herford
stammenden, spater ber ıIn Bıelefeld beheimateten sozlaldemokratischen Polıiti-
kers un! preußischen Innenministers arl Severing (1875-—1952) geschl.  ert.
ubert 0OSe SC  1e.  iıch hat dıe ıten der Tafen Johann VO Sporck —1
un Franz ntion VO  - Sporck (1662-—-1743) dargestellt; Johann Sporck, Bauernsohn
Aaus dem Delbrucker ande, WarTr Soldat, dıente 1mMm bayrıschen un! spater 1M
kaliserliıchen Heer;: brachte DIsS ZU. Reıtergenera. und wurde VO Kailser ın
den Keichsgrafenstand erhoben; eın ohn Franz nton, In Bohmen geboren, WarTr

‚„„dUuSsS ganz anderem Holz geschnitzt‘‘: machte ıch als Phılanthrop un! ’  ater
der Armen‘“‘, ber uch als ‚„„‚Forderer des eaters  06 und ‚„„Forderer VO  _ Laıteratur
un! unst‘‘ einen Namen.

Der and X I1 stellt eLiwas Besonderes innerhal des Gesamtwerkes dar ehn
beeindruckende Frauengestalten werden 1n diesem and vorgestellt, ist 1Iso
ausschließlich bedeutenden Frauen gew1ıdmet. Hans Jurgen Warnecke hat das
en der Tafın gnes VO Limburg-Stirum (1563-—-1645), Abtissin en,
Vreden, Borghorst un reckenhorst, anschaulich geschl.  ert. en un! ırken
der Herforder Furstabtissin Elısabeth VO der alz (1618-—-1680) hat Raıner ape
dargestellt; Elısabeth War 1ne der gelehrtesten Frauen ihrer Zeıt; ihr Name ist
‚„„mıiıt der Geschichte eriIords untrennbar verbunden‘‘. DIie 10gTraphische Skizze
uüber el Amalıa Furstin VO  - Gallıtzın geb Grafin VO chmettau

—1 ist VO altrau: LoOoOs verfaßt worden; 1mM Zusammenwirken mıit dem
munsterıiıschen Generalvikar un! Minister Franz VO  5 Furstenberg WarTr malıa VO
Gallıtzın die des geistesgeschichtlich edeutsamen ‚„„Krelses VO Munster‘*‘;
„„schon die Zeitgenossenendas AußergewoOhnliche 1NTr wahrgenommen un!
SIınd iIhr, als eiıner der bemerkenswertesten Frauen ihres ahrhunderts, eıls mıt
Bewunderung un Zuneigung, e1ıls mıt efremden un:! skeptischem Interesse
egegnet.‘‘ Robert Stupperich hat den Lebensweg der 1ın ınden geborenen
Ehefrau des Staatsmannes un Gelehrten Wılhelm VO um  o Caroline geb
VO acheroden (1766-—-1829), nachgezeichnet, hat sS1e el ‚„„als ine der profi-
lJlerten Erscheinungen 1ın der VO Idealısmus gepragten eilt“ herausgestellt.
ber Henriette Davıdıs (1801—1876), dıe Pastorentochter aus Wengern, hat 1.
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Tımm berichtet; als Leıiterın der Madchenarbeitsschule ın DPTOC  Ovel hat Ss1e sıich
VO 1841 bıs 18438 die ErzıiehungJunger Menschen bemuht; beruhmt geworden
iıst S1e als Schriftstellerin, zumal uUrc ihr legendares OC  uch, ber uch Urc
ihre anderen Publıkationen; ‚„„‚besonders die Frauenwelt des ausgehenden

ahrhunderts auf dem an w1ıe 1ın der verdan. ihren lehrhaften Bu-
chern vIel“ Malwıda VO Meysenbug (1816-—-1903), Schriftstellerin un! (1It. Selbst-
zeugn1s) ‚Idealıstin  x ist VO  - Gisela agner biographisch gewurdı worden;
Malwıda VO Meysenbug verbracht entscheidende Te ihres Lebens ın Det-
mold; den revolutionaren politischen een des Jahres 1848 wußte S1e ıch verbun-
den, 1852 gng S1e 1Ns 1l nach England un! 1e dort s1ıeben ahre; mıiıt 1useppe
Mazzın1l, Richard agner, Friedrich Nıetzsche, Romaın Rolland un! anderen
bedeutenden Zeiıtgenossen WarTr S1e befreundet Um die Ordensfrau VO utfen
ırten, Marıa Tafın Droste Vischering (1863-—-1899) hat ıch 1eirıc. Graf VO

erve bemuht; Marıa Droste Vischering, geboren 1mM Erbdrostenhof
Munster, wiıirkte 1ın den etzten Jahren ihres Lebens a1ls Oberın 1n OTIO (Portugal);
auf die ıngaben, die S1e VO dort aps LeoO CT gerichtete, ging OIfenDar
dıiıe Enzyklıka „„Annum sacrum ‘‘“ zuruck, UTrC dıe die n Welt dem Herzen
Jesu geweıiht werden sollte (Die November 1975 erfolgte Seligsprechung
dieser Ordensifirau hat ın Merveldts Beıtrag keıiıne Erwahnung gefunden.) Ma-
rlianne Punder hat den biographischen Bericht uüber die aus acheney be1l OT
stammende Padagogın edwig Dransfeld (1871—-1925) geschrieben, dıe als Vorsıiıt-
zende des eutschen Katholischen Frauenbundes große Bedeutung erlangte un!
die uüberdies als ıtglıe der eutschen Zentrumsparte1l der Weimarer atlo-
nalversammlung un! anschließend dem KReichstag angehorte. Gertrud Baumer
(1873-—-1954), ‚„„Autorın hıstorischer Komane, einflußreiche Fuhrerin der Frauenbe-
egung 1n Deutschland .. bedeutende Politikerin der eutschen emokrTati-
schen Parte1‘‘, ist VO Barbara Greven-Aschoff eindrucklich gewurdl. worden:
Gertrud aumers ‚‚Grenzstationen"‘ en 1n Westfalen gelegen; ın onenlım-
burg ist S1e als Pfarrerstochter geboren worden („,1hr ater entstammt einem
en westfalıschen Pastorengeschlecht‘‘), ın Bethel ist S1e gestorben; gelebt hat S1e
zumelst außerhalb VO Westfalen; er konnte S1e „„sıch. ihrer CHSCICH, westfa-
iıschen eımat nNn1ıC. en verbunden fuhlen. (Die Mulheım der
Kuhr, 1ın der Gertrud Baumer eın Jahr lang gelebt hat, legt naturliıch N1ıC — wI1]1e
dıe Verfasserıiın irrtumlıch angenOomMmMeEenN hat 1ın Westfalen.) kın Lebensbild der
Schriftstellerin Gertrud Freun VO le ort (1876-1971) bıldet den SC des
Bandes:; stammt Aaus der er VO Friedrich Kienecker. Gertrud VO le ort
wurde ın ınden als Tochter eiınes preußischen Offizıers geboren ‚‚Eıne eımat
1mM engeren, geographischen Sinne esa. nıcht.‘‘ ‚‚Der eru des Vaters
machte unvermeildlıch, daß dıe Famlıilie sehr haufig den ONNSILZ wechseln
MUuU. SO blıeben ınden un! Westfalen NUu  — ehr beilaufige Erinnerungen.‘‘
Die Schriftstellerıiın VO  —_ le Fort, dıe bewußt als TISE1IN chrieb un! dıe sich der
christliıchen ıchtung verpflichtet wußte, konvertierte 1M Te 1926 z  I romıisch-
katholischen ırche

DIie hıer vorgestellten sıieben an der Westfalıschen Lebensbilder sSınd eın
beeindruckender eil des Gesamtwerkes. Dıie 1n ihnen enthaltenen lographien
sSınd sSsowelılt der Rezensent das beurteilen vermag sorgfaltıg erarbeıtet, un:!
S1e informıeren zuverlassıg uüuber die dargestellten Personen. Auch 1mMm 1ın  1C auf
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diese l1ographien kann das festgestellt werden, Was schon be1l der Besprechung
des X11 Bandes (ın der vorıgen Ausgabe unNnseTrTes Jahrbuchs) ‚g worden ist:
AT dıe Tbeıit der westfaliıschen Kırchengeschichte Sınd diese ebensbe-
schreibungen VO unterschiedlicher Bedeutung; fur die Beschaäaftigung mıit der
westfalischen Geschichte bDber Sind S1e alle VO großem Nutzen.‘‘

Die Übersicht uüber die hler vorgestellten sieben an der estfalıiıschen
Lebensbilder MacC. eutlich, weilc eın reicher bıographischer Fundus das NOC.
N1ıC abgeschlossene) Werk jetz schon ist. Dieser Fundus, VO dem INa  ® NUur
dankbar Kenntnis nehmen kann, bedarf Teılilich noch einer umfassenden Er-
schlıeßungsmoglıchkeit. Die einzelnen an en ‚.Wäal eweıils Schluß eın
Namensregister, un! 1m and ist außerdem uch eın Verzeıichnis der 1n den
Banden bıs behandelten Personen enthalten; Der ist doch wunschen, daß
dem XIV and (der 1n Vorbereitung ist) der einem spateren anı eın ausfuüuhrli-
hes Sach- un! Personenregister fur das esamtwer eigegeben WIrd.

TNS Brıinkmann

Meınolf uckshoff, Predigt Nn Prediger auf der Cathedra Paulına, Fıne 121e
ZUWU Predıgtwesen ımM Dom Munster (Westfalıa SacrTa, Quellen un!: Forschungen
ZU  I Kırchengeschichte Westfalen, and 3), Aschendorffsche Verlagsbuchhand-
lung, Munster 1985, V II un! 247

Das aterankonzıiıl ordnete 1213 d. daß Dom- un! Stiftskirchen gee1lg-
netie heologen als rediger un: Seelsorger angestellt werden ollten Fur den
Dom Munster laßt sıch ıne entsprechende Predigerstelle TST nde des
funfzehnten ahrhunderts nachwelsen. Das vorlıegende Werk behandelt das
ırken der omprediger fur dıe eıt VO 1490 bis ZU.  I Zerstorung des Doms

Oktober 1943 Es ist 1n vier eıle gegliıedert: DiIie munsterische ompredigt ZU.  I
eıt der Reformation, 1ın der eıt der katholischen Reform DIS ZU.  e Sakularısation,
1M ahrhundert DIS ZUu Kulturkampf un VO nde des DIS ZU. des

ahrhunderts Der erste eıl behandelt dıe Auseinandersetzung zwıschen
dem omprediger Johann VO Deventer un ernnhnar VO Aachen Der zweıte
eı1ıl eın mıt der erufung der Jesuiten nach Munster (1583), die die Dompre-
dıgt fast 200 TEe INCAdUTrC estimmten Sie wurden cıe Irager der Gegenrefor-
matıon 1M Bıstum Munster un! pragten die katholischen Reformen des geistliıchen
Lebens en ihnen werden Dominikaner un! Kapuzıner als rediger 1M Dom
genannt Dıie beıden weıteren eıle behandeln die Auseinandersetzung zwıschen
ompredigt und revolutiıonaren tromungen un! kreignissen SOWw1e den ultur-
ampf, seiıine Ursachen un! Auswirkungen. Das Werk SC.  1e. mıt eiıner urdl1-
gung des In rlegs- un! Nachkriegszeit w1ıe In der eıt des Natıonalsozlaliısmus
ewahrten ompredigers Donders

Der Verfasser eucnhte uüuber allgemeın ekannte geschichtliche Tatbestande
hinaus das innere geistlıche en des Biıstums Munster aus Er hat dazu 1ine

VO Eiınzelmaterial Z  I Predigt- un!: rommigkeitsgeschichte verarbeıtet
Problematisch erscheiınt allerdings seine Methode, Auszuge aus re:  en un!
TIraktaten 1n einer Mischform VO 1ta und Zusammenfassung bıeten; el
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